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Allgemeine Verkaufs-, Liefer- und Zahlungsbedingungen

§ 1 Allgemeines
(1) Wir, nachstehend auch „Verkäufer“ genannt, erbringen unsere Lieferungen und Leistungen ausschließlich aufgrund der 
nachstehenden Bedingungen. Abweichenden Bedingungen des Käufers widersprechen wir. Sie werden nur Vertragsinhalt, 
wenn und soweit sie mit den Bedingungen des Verkäufers übereinstimmen oder sie vom Verkäufer schriftlich anerkannt 
worden sind. Sie werden auch dann nicht Vertragsgrundlage, wenn der Verkäufer den abweichenden Bedingungen nicht 
ausdrücklich widerspricht. Dies gilt auch bei wiederholter Zusendung. Die Entgegennahme der Lieferungen und Leistungen 
gilt als Anerkennung der Bedingungen des Verkäufers.
(2) Alle Nebenabreden, Änderungen und Ergänzungen zu vertraglichen Vereinbarungen bedürfen zu ihrer Gültigkeit der 
schriftlichen Bestätigung des Verkäufers. Das Gleiche gilt auch für etwaige mündliche Abreden oder Zusagen, die von Mit-
arbeitern des Verkäufers abgegeben werden, sowie der Zusicherung von Eigenschaften.
(3) Ein „Unternehmer“ ist gem. § 14 BGB eine natürliche oder juristische Person oder eine rechtsfähige Personengesellschaft, 
die bei Abschluss eines Rechtsgeschäftes in Ausübung ihrer gewerblichen oder selbstständigen beruflichen Tätigkeit handelt.
(4) Unter einem „Verbraucher“ im Sinne der nachfolgenden Bestimmungen ist gem. § 13 BGB jede natürliche Person zu 
verstehen, die ein Rechtsgeschäft zu einem Zweck abschließt, der weder ihrer gewerblichen noch ihrer selbstständigen 
beruflichen Tätigkeit zugerechnet werden kann.
§ 2 Angebots- und Vertragsunterlagen
(1) Das Angebot des Verkäufers ist freibleibend, sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt. Die Ver-
sendung von Katalogen, Preislisten und Prospekten verpflichtet nicht zur Lieferung.
(2) Die zu den Angeboten oder vertraglichen Vereinbarungen gehörenden Unterlagen wie Abbildungen, Zeichnungen, 
Gewichts- oder Maßangaben bzw. sonstigen technischen Daten, sowie in Bezug genommene DIN, VDE oder sonstige 
betriebliche oder überbetriebliche Normen, kennzeichnen lediglich den Vertragsgegenstand und stellen keine Eigen-
schaftszusicherung dar.
(3) Für den Inhalt und Umfang der vertraglichen Vereinbarung ist die schriftliche Auftragsbestätigung des Verkäufers 
maßgebend. Nebenabreden, Änderungen, Ergänzungen usw. bedürfen der schriftlichen Bestätigung des Verkäufers. Ein 
Auftrag gilt mit seiner Ausführung als angenommen. Die Rechnung ersetzt die Auftragsbestätigung.
(4) An Abbildungen, Zeichnungen, Kalkulationen und sonstigen Unterlagen behält sich der Verkäufer Eigentums- und 
Urheberrechte vor. Dies gilt auch für solche schriftlichen Unterlagen, die als „vertraulich“ gekennzeichnet sind. Vor ihrer 
Weitergabe an Dritte bedarf der Besteller oder Käufer der ausdrücklichen Zustimmung des Verkäufers.
§ 3 Preise und Zahlungsbedingungen
(1) Die Preise gelten ausschließlich der Transportverpackung und Versicherung ab Werk, wenn nicht ausdrücklich etwas 
anderes vereinbart wurde. Für Aufträge ohne Preisvereinbarung gelten die am Liefertage gültigen Listenpreise des Ver-
käufers. Die Preise verstehen sich in EURO, wenn schriftlich keine andere Währung vereinbart wurde.
(2) Die gesetzliche Mehrwertsteuer ist nicht in den Preisen enthalten; sie wird in gesetzlicher Höhe am Tag der Rech-
nungsstellung in der Rechnung gesondert ausgewiesen.
(3) Soweit nicht andere Absprachen schriftlich getroffen worden sind, gelten folgende Zahlungsbedingungen: 30 Tage 
nach Rechnungsdatum netto
innerhalb von 10 Tagen nach Rechnungsdatum unter Abzug von 2 % Skonto
(4) Bei Überschreiten des Zahlungsziels, wie bei Zahlungsverzug, ist der Verkäufer berechtigt, bankübliche Kreditzinsen 
zu berechnen. Die Forderungen des Verkäufers werden insgesamt sofort fällig, wenn die Zahlungsbedingungen nicht 
eingehalten werden.
(5) Gegenansprüche des Verkäufers kann der Käufer nur dann aufrechnen, wenn die Gegenforderung des Käufers un-
bestritten ist oder ein rechtskräftiger Titel vorliegt; ein Zurückbehaltungsrecht kann der Käufer nur dann geltend machen, 
soweit es auf Ansprüchen aus dem Kaufvertrag beruht.
§ 4 Lieferung
(1) Liefertermine und Lieferfristen, die verbindlich oder unverbindlich vereinbart werden können, sind schriftlich anzu-
geben. Lieferfristen beginnen mit Vertragsschluss.
(2) Wird der Verkäufer aufgrund eines Umstandes, den er oder ein Erfüllungsgehilfe zu vertreten hat, daran gehindert, 
die Kaufsache zum vereinbarten Termin oder innerhalb der vereinbarten Frist zu liefern (Lieferverzug), haftet er nach den 
gesetzlichen Bestimmungen. Wenn der Lieferverzug nicht vom Verkäufer oder seinem Erfüllungsgehilfen zu vertreten ist, 
haftet der Verkäufer nur für den vorhersehbaren, typischerweise eintretenden Schaden. Beruht der Lieferverzug lediglich 
auf einer Verletzung einer nicht wesentlichen Vertragspflicht, kann der Käufer einen pauschalierten Verzugsschaden in 
Höhe von maximal 15 % des Wertes der Lieferung geltend machen.
(3) Höhere Gewalt und Ereignisse, die den Verkäufer ohne eigenes Verschulden vorübergehend daran hindern, die Kauf-
sache zum vereinbarten Termin oder innerhalb der vereinbarten Frist zu liefern, berechtigen den Verkäufer die Lieferung 
oder Leistung um die Dauer der Behinderung zuzüglich einer angemessenen Anlaufzeit hinauszuschieben. Führen ent-
sprechende Störungen zu einem Leistungsaufschub von mehr als vier Monaten, kann der Käufer vom Vertrag zurücktre-
ten. Andere Rücktrittsrechte bleiben davon unberührt.
(4) Der Käufer ist zur Annahme der Kaufsache verpflichtet. Kommt der Käufer in Annahmeverzug, so ist der Verkäufer 
berechtigt, Ersatz des ihm hieraus entstehenden Schadens zu verlangen.
(5) Konstruktions- oder Formänderungen, Abweichungen im Farbton sowie Änderungen des Lieferumfangs seitens des 
Herstellers bleiben während der Lieferzeit vorbehalten, sofern die Änderungen oder Abweichungen unter Berücksichti-
gung der Interessen des Verkäufers für den Käufer zumutbar sind. Sofern der Verkäufer oder der Hersteller zur Bezeich-
nung der Bestellung oder des bestellten Kaufgegenstandes Zeichen oder Nummern gebraucht, können allein daraus keine 
Rechte im Hinblick auf die Konkretisierung des Kaufgegenstandes oder des Lieferumfangs hergeleitet werden.
§ 5 Gefahrübergang
(1) Die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen Verschlechterung der Sache geht mit deren Übergabe auf 
den Käufer über.
(2) Für den Fall, dass der Käufer kein Verbraucher ist, geht die Gefahr bei Versendung der Sache auf den Käufer über, wenn 
die Sache an die den Transport ausführende Person oder Firma übergeben wird und wenn die Ware zwecks Versendung 
das Lager des Verkäufers verlassen hat.
§ 6 Gewährleistung
(1) Die Gewährleistungsfrist beträgt bei neu hergestellten Sachen 1 Jahr, wenn es sich bei dem Käufer nicht um einen 
Verbraucher handelt. Ansonsten gilt die gesetzliche Gewährleistungsfrist von 2 Jahren. Bei gebrauchten Waren beträgt 
die Gewährleistung 1 Jahr, wenn es sich bei dem Käufer um einen Verbraucher handelt. Wenn es sich nicht um einen 
Verbraucher handelt, erfolgt der Verkauf von gebrauchten Sachen unter Ausschluss jeglicher Sachmangelhaftung. Sie 
beginnt mit der Ablieferung der Ware.
(2) Bei Verschleißteilen (Verschleißteile sind solche Produkte, deren Funktionsfähigkeit technisch bedingt auf eine be-
stimmte Betriebsdauer begrenzt ist, z. B. Bremsscheiben und -beläge, Filter, etc.) bestehen Gewährleistungsansprüche 
nur in den Fällen, wenn ein Verschleißteil ausnahmsweise vor Ablauf der üblichen Betriebs- oder Nutzungsdauer wegen 
Mängel ausfällt. Das Ende der üblichen Betriebs- oder Nutzungsdauer für Verschleißteile stellt keinen Mangel im Sin-
ne der Gewährleistung dar, auch wenn diese vor Ablauf der 12- bzw. 24-monatigen Gewährleistungsfrist erreicht wird.
(3) Die Gewährleistungsansprüche des Käufers sind vorrangig auf einen Nacherfüllungsanspruch, d. h. Nachbesserungs- 
oder Ersatzlieferungsanspruch beschränkt. Sofern der Käufer kein Verbraucher ist, hat der Verkäufer das Wahlrecht zur 
Nachbesserung oder Ersatzlieferung. Bei Fehlschlagen der Nachbesserung oder Ersatzlieferung kann der Käufer Minde-
rung verlangen oder vom Vertrag zurücktreten. Die Voraussetzungen für die Ausübung des Rücktrittsrechts bestimmen 
sich nach § 323 BGB.
(4) Der Verkäufer haftet nach den gesetzlichen Bestimmungen, sofern der Käufer Schadensersatzansprüche geltend 
macht, die auf Arglist, Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit, einschließlich Arglist, Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit seiner 
Vertreter oder Erfüllungsgehilfen beruhen. Soweit dem Verkäufer keine vorsätzliche Vertragsverletzung angelastet wird, 
ist die Haftung auf den vorhersehbaren, typischerweise eintretenden Schaden begrenzt. Sofern der Schadensersatzan-
spruch auf einer schuldhaft unterlassenen Mängelbeseitigung beruht, ist er im Hinblick auf Ein- und Ausbaukosten der 
Höhe nach auf die entsprechenden Sätze der DAT/Schwacke-Liste begrenzt. Im Übrigen ist die Schadensersatzhaftung 
ausgeschlossen, insoweit haftet der Verkäufer insbesondere nicht für Schäden, die nicht am Lieferungsgegenstand ent-
standen sind.
(5) Im Fall der Nachbesserung ist der Verkäufer verpflichtet, alle zum Zwecke der Mangelbeseitigung erforderlichen Auf-
wendungen insbesondere Transport-, Wege-, Arbeits- und Materialkosten zu tragen. Gegenüber Nichtverbrauchern gilt 
dies nur, soweit sich die Kosten nicht dadurch erhöhen, dass die Kaufsache an einen anderen Ort als den Erfüllungsort 
verbracht wurde.
(6) Ansprüche auf Mängelbeseitigung hat der Käufer beim Verkäufer geltend zu machen.
(7) Im Fall des Mangels, der auf einer fehlerhaften Montage beruht, besteht die Verpflichtung des Verkäufers zur Gewähr-
leistung nur, wenn die Montage bzw. der Einbau der verkauften Sache fachkundig durchgeführt wurde. Die fachkundige 
Durchführung hat der Käufer darzulegen und zu beweisen.
§ 7 Eigentumsvorbehalt
(1) Die Kaufsache bleibt bis zum Ausgleich sämtlicher dem Verkäufer zustehenden Forderungen Eigentum des Verkäufers 
und zwar auch im Falle der Weiterverarbeitung der Kaufsache durch den Käufer.
(2) Der Käufer ist berechtigt, die Liefergegenstände im ordentlichen Geschäftsgang weiterzuverkaufen; er tritt an den Ver-
käufer jedoch bereits jetzt alle Forderungen in Höhe des Faktura-Endbetrages der von ihm geschuldeten Kaufpreisforde-
rung (einschließlich Umsatzsteuer) ab, die ihm aus der Weiterveräußerung gegen seine Abnehmer oder Dritte erwachsen, 
unabhängig davon, ob die Liefergegenstände ohne oder nach Verarbeitung weiterverkauft worden sind. Zur Einziehung 
dieser Forderungen bleibt der Käufer auch nach der Abtretung ermächtigt. Die Befugnis des Verkäufers, die Forderungen 
selbst einzuziehen, bleibt hiervon unberührt. Der Verkäufer verpflichtet sich, die Forderungen nicht selbst einzuziehen, 
solange der Käufer seinen Zahlungsverpflichtungen vertragsgemäß nachkommt und kein Antrag auf Eröffnung eines In-
solvenzverfahrens gestellt ist. Ist einer der letztgenannten Umstände eingetreten, hat der Käufer auf Verlangen des Ver-
käufers diesem gegenüber alle Angaben zu machen, die zum Einzug der abgetretenen Forderung erforderlich sind und 
die dazugehörigen Unterlagen auszuhändigen sowie den betreffenden Schuldnern (Dritten) die Abtretung mitzuteilen.
§ 8 Erfüllungsort – Gerichtstand – Sonstiges
(1) Erfüllungsort ist der Ort des Geschäftssitzes des Verkäufers.
(2) Sofern es sich bei dem Käufer um einen Kaufmann im Sinne des HGB, eine juristische Person des öffentlichen Rechts 
oder um öffentlich-rechtliches Sondervermögen handelt, ist der Gerichtsstand der Ort des Geschäftssitzes des Verkäufers. 
Der Verkäufer ist jedoch auch berechtigt, den Käufer an dem Ort seines Geschäftssitzes oder seines Wohnortes zu verklagen.
(3) Ergänzend zu den Bestimmungen der Allgemeinen Verkaufs-, Liefer- und Zahlungsbedingungen gilt ausschließlich das 
Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des UN-Kaufrechts.
(4) Sollten einzelne Bestimmungen dieser Bedingungen unwirksam sein oder werden, so wird hierdurch die Gültigkeit der 
übrigen Bestimmungen sowie etwaiger Vereinbarungen selbst nicht berührt. In diesem Fall werden die Vertragsparteien 
die unwirksame Bestimmung durch eine dem wirtschaftlichen Erfolg möglichst gleichkommende wirksame Regelung er-
setzen, bzw. den wirtschaftlichen Erfolg auf eine andere rechtlich zulässige Weise erreichen.
(5) Die Geltung von Allgemeinen Geschäftsbedingungen des Käufers, die den Allgemeinen Geschäftsbedingungen des 
Verkäufers widersprechen, wird ausgeschlossen.
(6) Der Verkäufer hat das Recht, seine Forderungen gegen den Käufer an einen Dritten abzutreten.

General Conditions of Sale, Delivery and Payment

§ 1 General
(1) Our company, in the following also called „Seller“ provides our deliveries and performances exclusively on basis of the 
following conditions. We contradict to deviating purchaser‘s conditions. They only will become a contractual contents if 
and as far as they correspond with the seller‘s conditions or if the seller acknowledged them in writing.
They will also not become basic terms of a contract, should the seller not contradict explicitly the deviating conditions. 
This also applies in case of repeated forwarding. Once the deliveries and performances are accepted, the seller‘s condi-
tions are deemed to be recognized.
(2) All additional agreements, alterations and supplements to contractual agreements will become only valid, if they are 
confirmed by the seller in writing. This also applies to possible verbal agreements or promises given by employees of the 
seller, as well as warranty of properties.
(3) An „entrepreneur“ is according to § 14 of the BGB (Civil Code) a natural or legal person or a judicable private compa-
ny, which acts, when concluding a legal transaction, in execution of its commercial or stand-alone professional activity.
(4) A „user“ is, in the sense of the following condition and according to § 13 BGB, each natural person, who concludes a 
legal transaction for a purpose which cannot be included in his commercial nor stand-alone professional activity.
§ 2 Offer and contract documentations
(1) The offer of the seller is to be understood without engagement as far as in the order confirmation there is not determi-
ned something other. The delivery of catalogues, price lists and prospectuses does not oblige to a delivery.
(2) Documentations like photos, drawings, dimension and weight details or other technical details, as well as DIN, VDE or 
other operational or co-external norms referred to and being part of the offers or contractual agreements, denote only 
the object of agreement and do not constitute a warranty of properties.
(3) It is the seller‘s written order confirmation which is decisive for the content and extent of the contractual agreement. 
Additional agreements, modifications or supplements etc. have to be confirmed in writing by the seller. Once the order 
procedure has started, the order is deemed to be accepted. The invoice replaces the order confirmation.
(4) The seller reserves its proprietary rights and copyrights in photos, drawings, calculations and other documentations. 
This also applies to such written documentations having a „confidential“ character. Before giving those documentations 
to a third party, the buyer or purchaser has to seek for the seller‘s explicit acceptance.
§ 3 Price-delivery conditions
(1) Prices are to be understood exclusive the transport packing and insurance ex works, if not explicitly agreed otherwise. 
For orders without price agreement apply the list prices of the seller, valid on such day of delivery. Prices are to be unders-
tood in EURO, if no other currency was agreed upon in writing.
(2) The legal value added tax (VAT) is not included in the prices; it will be entered in the invoice separately and in the legal rate.
(3) As far as no other agreements were concluded in writing, the following conditions of payment apply:
30 days after date of invoice net within 10 days after date of invoice, less 2% discount
(4) If the date of required payment was exceeded or in case of delayed payment, the seller may invoice interest in credits 
being in line with banking practise. All the seller‘s debts outstanding are becoming due immediately if the payment con-
ditions are not adhered to.
(5) The purchaser can only set off a seller‘s claim, if the counter claim of the purchaser is deemed to be undisputable or 
a final title is available; the purchaser can only claim a right of detention as far it is based on claims deriving from the 
purchase contract.
§ 4 Delivery
(1) Terms of delivery which can be agreed to in a binding or not binding form, have to be determined in writing. Delivery 
terms are starting with the conclusion of the contract.
(2) If the seller because of a circumstance, which he or a vicarious agent has to justify, is prevented from delivering the 
object of purchase at the term agreed upon or within the agreed term (default of delivery), then he will be liable according 
to legal regulations. If the seller or his vicarious agent cannot be held responsible for the default of delivery, then the seller 
will be liable only for the foreseeable, typically happening damage. If the default of delivery bases only on a violation of 
a not substantial contractual obligation, then the purchaser can claim a lump-sum settlement amounting to max. 15 % 
of the value of the delivery.
(3) Force majeure and events which prevent the seller temporarily, through no fault of his own, to deliver the object of 
purchase at or within the term agreed upon, will entitle him to prolong the delivery or performance by the duration of 
the obstruction plus a reasonable start-up time. Should such obstructions lead to delay in performance of more than four 
months, then the purchaser can withdraw from the contract. Other rights of rescission remain untouched.
(4) The purchaser is obliged to accept the object of purchase. If the purchaser defaults in accepting delivery, then the seller 
will be entitled to claim a compensation for the damage incurred to him.
(5) The seller reserves the right of changes in constructions or shapes, deviations in the colour shade as well as changes 
of the scope of delivery which are originated by the manufacturer and are occurring during the time of delivery, provided 
those changes or deviations do not violate seller‘s interests and are reasonable for the purchaser. As far as the seller or 
manufacturer uses characters and numbers for the order or the ordered subject, only out of this, no rights can be derived 
regarding the concretisation of the ordered subject or the scope of delivery.
§ 5 Passing of risks
(1) The risk of a random extinction and random deterioration of the subject passes to the purchaser when the subject is 
being handed over.
(2) Should the purchaser be no user, then the risk passes to the purchaser when the subject has been delivered, if it has 
been handed over to the person or company executing the transport and if the merchandise has left the seller‘s store 
for being shipped.
§ 6 Warranty
(1) In case the purchaser is not a consumer, then the warranty time will be one year for subjects being newly produced. 
Otherwise applies a legal warranty of 2 years. With used goods the warranty will be 1 year
in case the purchaser is a consumer. In the contrary, if the purchaser is not a consumer, the sale of used goods will be made 
excluding the warranty of quality. The warranty starts with the delivery of the goods.
(2) In case of expendable parts – expendable parts are those products whose functionality due to their technique are limi-
ted to a certain wear life, i.e. brake discs, brake pads, filters etc – warranty claims exist only in such cases if an expendable 
part fails exceptionally because of defects before the expiration of the usual wear and working life. The termination of the 
usual wear and working life for expendable parts does not represent a defect in the sense of the warranty, even if this is 
achieved before the expiry of the 1 respectively 2 year‘s warranty.
(3) The warranty claims of the buyer are first of all limited to an additional claim of performance, i.e. a claim for rework or 
for a compensation delivery. If the purchaser is not a consumer, then the seller has the right to choose between rework 
or compensation delivery. If the rework or compensation delivery fails, then the purchaser may demand a deduction or 
he can withdraw form the contract. The provisions for exercising the right of rescission are determined by § 323 BGB.
(4) The seller will be liable according to legal regulations, as far as the purchaser claims damages which are based on mali-
ce, intention or gross negligence on part of the seller, including malice, intention or gross negligence of his representatives 
or vicarious agents. If the seller cannot be charged with a wilful violation of the contract, then the liability will be limited 
to the foreseeable, typically occurring damage. Unless the claim of damages is based on a culpable neglected correction 
of faults, then the claim is limited with regard to the installation / demounting costs to the height of the corresponding 
rates fixed in the DAT/Schwacke list. Otherwise a liability for damages will be excluded, so far the seller is not liable for 
damages which did not arise at the delivered subject.
(5) In case of later improvements the seller will be obliged to bear all costs arising from the performances for correcting 
such faults, i.e. especially transport costs, tolls, labour and material costs. In case of non-consumers this will be only valid, 
as far as the costs do not increase by having to transport the goods to another place than the place of delivery.
(6) The purchaser has to submit his claims for the removal of a defect with the seller.
(7) In case of a defect, resulting from a faulty installation, the seller is only obliged to overtake a warranty unless the ins-
tallation of the sold subject has been made with expert knowledge. The buyer has to prove the experienced performance.
§ 7 Reservation of title
(1) The purchased subject remains property of the seller until all his receivables have been paid, also in case of further 
processing of the purchased subject by the buyer.
(2) The buyer is entitled to resell the delivered items within the scope of a regular business; but he assigns already now 
all debts to the seller; the amount will be the final amount of the invoice (incl. VAT) including all costs which arose when 
reselling the items to the customers or to a third party, independently whether the delivered items have been resold 
without or after processing. The buyer is entitled to collect such receivables also after the assignment. The seller‘s right to 
collect the outstanding debts himself remains untouched. The seller obliges himself not to collect the outstanding debts, 
as long as the purchaser meets his liabilities to pay and no petition is filed to open bankruptcy proceedings. If one of the 
latter circumstances occurred, then the buyer will on seller‘s demand provide him with all information which are necessary 
to collect the assigned claims, he will hand him over all related documentation and he will inform the respective debtors 
(third parties) about the assignment.
§ 8 Place of performance and jurisdiction – other
(1) Place of performance is the place where the seller has his domicile.
(2) As far as the buyer is a merchant in the sense of the HGB, a legal person of public law or public special property, 
jurisdiction will be the place where the seller has his domicile. Nevertheless the seller has the right to sue the buyer at his 
principal place of business or his place of residence.
(3) Supplementary to the provisions of the General Sales, Delivery and Payment Conditions applies exclusively the Law 
of the Federal Republic of Germany to the exclusion of the United Nations Convention on Contracts for the International 
Sale of Goods (CISG).
(4) Should individual provisions of these conditions be or become invalid, this will not touch the validity of the remaining 
provisions or the validity of any other agreements. Being so, the contractual parties will replace the invalid provisions 
by regulations achieving nearly the same economic success as the replaced ones or by regulations which will reach the 
economic success through another legal manner.
(5) The validity of general conditions of the buyer that contradict the general conditions of the seller are excluded.
(6) The seller has the right to assign his claims against the buyer to a third party.
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